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Zur WüWWüaM- md FriedrilssrM.
Die ritschen Gefangenen werden nicht freigegeben.

rkin , 20 . Febr . Auf das Schreiben des Reichs-
Ministers Erzbergers zur Frage der Auslieferung der
deutschen Kriegsgefangenen hat der Minister erst bei den
Verhandle -zen in Trier am 18 . Februar die folgende
schriftliche Antwort des Marschalls Foch erhalten : Herr
Staatssekretärs In Beantwortung Ihrer Mitteilung
vom 2. Februar beehre ich mich. Ilmen mitznteilen . daß
der oberste Kriegsrat der alliierten und associiertcn Mächte
sich dahin schlüssig geworden ist , daß für den Augen¬
blick die Rückführung der deutschen Kriegsgefange¬
nen in die Heimat nicht in Frage kommen könne,
daß jedoch diese Mächte mit der größten Sorgfalt da¬
rüber wachen , daß die Schwerkranken und Verwundeten
in möglichst kurzer Frist in die Heimat zurückbefördert
werden . Frankreich ist infolgedessen im gegenwärtigen
Augenblick im Begriff , unabhängig von den nach Deutsch¬
land und der Schweiz zurückgesandten Kriegsgefangenen
die Heimbeförderung von zirka 2000 deutschen Kriegs¬
gefangenen in die Wege zu leiten . England ist geneigt,
das gleiche ebenfalls so schnell wie möglich zu tun Mil
ausgezeichneter Hochachtung , Inles Fach . — Wie
erinnerlich , hat Reichsminister Erzberger dem Marschall
Foch daraufhin während der letzten Verhandlungen in
Trier erklärt , die Antwort des deutschen Volkes auf
diesen Brief des Marschalls Foch ließe sich nur in zwei
Worte kleiden : Trauer und Entrüstung . Erzl ager hat
diese Worte auch in der Nationalversammlung wiederholt.

Uebrigens hat der französische Münster für den
Aufbau der zerstörten Gebiete in der Kammer erklärt,
man würde die deutschen Gefangenen noch lange behalten.

Wie unsere Gefangenen von den Engländern behandelt
werden.

(WTB .) Wesel , 19. Febr . Zwei Transporte Zivilgefan¬
gener von rund 10 000 Personen trafen in der letzten Nacht
hier ein . Sie waren zehn Tage von London unterwegs.
Bei der Ankunft in Antwerpen waren 5 Personen gestorben.
Davon blieben 4 in Antwerpen und 1 in Rotterdam zu¬
rück. Ferner mußten in Antwerpen 18 nickt transportfähige
Schwerkranke Zurückbleiben. Bei der Ankunft in Wesel
mußten 5» Personen ins Krankenhaus und 8 in ärztliche Be-

ng gegeben werden . Die Ortsgruppe Wesel für
Kricgsgefangenenschutz richtete aus diesem Anlaß nachstehen¬
des Telegramm an die Nationalversammlung in Weimar:
„Mit den hier eingetrosfenen , in England interniert ge¬
wesenen Deutschen wurden außer 18 Schwererkrankten 5 Tote'
Lberbracht Diese überaus traurigen Fälle wurden hcrvor-
geru °en durch Entbehrung und Mangel an irgend einer
Schlafgelegenheit bei einer zehntägigen Ueberfahrt von Eng¬
land nach Rotterdam . Die Ortsgruppe Wesel ersucht die
Nationalversammlung dringend , keinerlei Mittel und Wege
unversucht zu lassen , der aller Menschlichkeit spottenden Be¬
handlung unserer Gefangenen durch baldmögliche Rückkehr
ein Ende zu machen." '

Auch Kehl beanspruchen die Franzosen.

yWTB .) Freiburg » 19. Febr . Aus zuverlässiger Quelle
erfahren wir folgendes : Beim Einzuge der Franzosen in
Kehl  war das Gebäude des Easwerksdirektors , eines El¬
sässers, mit der Trikolore geschmückt worden , was unter der
ganzen Bürgerschaft großes Aergernis erregt hatte . Vor
einigen Tagen wurden nun zu nächtlicher Stunde einige
Fenster des Gebäudes ein geworfen.  Zur Strafe für
dieses „Verbrechen " ist nun der Stadt Kehl die Zahlung
einer Geldbuße von 5000 mit Befristung von 24 Stunden
auscrlegt worden . — Die Franzosen , so wird ferner berichtet,
fühlen sich schon ganz als die Herren im Lande . Die Sol¬
daten sprechen ganz offen davon , daß das ganze Kehler
Gebiet nicht mehr  an Deutschland zurückoegeben werden
wird , und Straßburger Blätter haben bereu die Kühnheit,
Nachrichten aus dem Gebiete des Kehler Brückenkopfes mit
„Nackrichten au « dem badischen Elsaß " zu iiberschreiben.

(Der Kehler Brückenkopf wurde deshalb besetzt , weil di«

Straßburger Interessenten Angst haben . Kehl werde ihnen
im Frieden den ganzen Rheinverkehr nehmen .)

Französischer Rachcgeist.

(WTB .) Bern , 19. Febr . Der „Temps " meldet aus
Metz . Das Kriegsgericht von Vionville verurteilte den
bekannten Großindustriellen Röchling  wegen Ankaufs von
Maschinen aus belgischen und französischen Betrieben zu 7
Jahren Zwangsarbeit . — (Cs ist unerhört , zu welchen
Vergewaltigungen des Rechts die Franzosen in ihrer Nach¬
gier grc 'cn. Für den Verkauf der Maschinen ist doch die
damalige deutsche Regierung verantwortlich . Das stört aber
die französischen Rickter in ihrem Urieilsspruch nicht. Die
Alliierten haben doch zuerst damit angefangen , feindliches
Eigentum zu beschlagnahmen und für ihre Zwecke zu be¬
nützen.)

Die Obstruktionspolitik der französische« Presse.

lWTV .) Der « , 18. Fcbr . „Newyork Times " berichtet,
Laß die amerikanische Delegation entrüstet  sei wegen der
intensiven Propaganda der Franzosen , die zum Ziel habe,
den Fricdensschlvß zu verzögern . Die amerikanische Dele¬
gation wolle deshalb vorschlagen , die Friedenskonferenz nach
einem andern Ort außerhalb Frankreichs zu verlegen . —

! Es handelt sich nicht um eine isolierte Stimme , sondern um

1 ein Konzert  der Presse . Auch „Washington Post " spricht
von einer Obstruktionspolitik der französischen Presse.

Norwegische Anschauungen über den Ententevölkerbunds¬
entwurf.

(WTB .) Ehristkania , 18. Fcbr . „Verdensgang " ist der
Ansicht, daß der Völkerbundsentwurf für die kleinen Na¬
tionen eine Enttäuschung sei und bemängelt , daß der Krieg
nickt völlig abgcschafst , sondern nur erschwert sei. Ins¬
besondere wird bemängelt , daß nicht alle Nationen sofort
in den Bund ausgenommen werden sollen , — „Sozialdemo¬
kraten" lehnt den Entwurf sckars ab und warnt die nor¬
wegische Regierung vor dem Beitritt in den Völkerbund.
Das Blatt charakterisiert den Völkerbund kurz als die Orga¬
nisation , in der einzelne Großmächte herrschten und der
Militarismus sortbestehe . Das Proletariat könne einen
solchen Bund niemals gutheißen.

Der italienisch - südslawische Konflikt.
Laibach , 20 . Febr . Das Laibacher Korrespondenz-

bnrcau meldet aus Belgrad : Wie aus Fiume berichtet
wird , erließ Italien einen Mobilmachungsbefehl für einige
ältere Jahrgänge . In den Entcntckreisen in Fiume
herrscht wegen dieser Berfüaung große Erbitterung , weil
Italien damit offen bestundet , daß cs seine imperiali-
stiscken Ziele gegen die Iugsslaven mit bewaffneter Hand
durchsetzen will.
L -r chinesisch-japanische Konflikt mit den grinsenden Angel¬

sachsen im Hintergrund . j

(WTV .) Berlin , 18. Febr . Nach „Echo de Paris " vom
14. d. Mts . verursachen die chinesisch-japanischen Beziehun¬
gen in Washington Unruhe . Japan  drängt darauf , daß
China den für den Fall der Rückerstattung von Tsingtau mit
Japan über die Shantung -Eisenbahn abgeschlossenen Ver¬
trag ratifiziert , der ihm gewisse ökonomische Vorteile in
China zusichert, was die Friedenskonferenz vor eine Fait
accompli stellen würde . China  hat dagegen die Hilfe
Amerikas angerufen , um der Gefahr zu begegnen , von Japan
allmählich zerdrückt zu werden.

Vom feindlichen Ausland.
Zum Attentat auf Clemenceau.

Bern , 21 . Fcbr . Wie aus Lyoner Blättern her-
hergeht sind bei dem Attentat auf Clemenceau nicht zwei
sondern drei Personen verkästet worden . Abgesehen von
dem Täter selbst und dem Maler Dreyfuß wurde eine
dritte noch ungenannte Person verhaftet , die den An¬
schlag gegen Clemencau als Heldenhast pries . Von eini¬
gen Blättern wird die Schuld an dem Anschlag auf aus¬
ländischen Einfluß , entweder bolschewistischen oder deutschen
zurückgejührt . — Natürlich 1

Paris , 21 . Fcbr . (Havas ) Clemenceau verbrachte
eine sehr gute Nacht . Er ist bei vorzüglichem Appetilt.
Gestern oormiilaq unterhielt er sich mit Pichon und Ge¬
neral Mordac . Der um 10 Uhr vormittags ausgti,ebene
Kninkheitsbericht lautes : Der gestern mittag ausgetretene
B 'u answnrf ließ erkennen , dcß das Geschoß in die
Lunge eingedrungen war . Die Röntgenuntersuchung
stellt die genaue Lage der Kugel in der Brusthöhle fest.
Allgemeinbefinden sehr befriedigend . Temperatur 36,
Puls 72 . Nahrungsaufnahme normal . Dr . Gossert,
Dr . Tussler . Dr . Laubry . Dr . Combes.

Englische „Sorge " für Kaiser Karl.
Berlin , 2l . Febr . Aus Wien wird dem „Berliner

Lokalanz . " mitgeteilt : Der S alsrat wurde vor einigen
Tagen davon verständigt , daß die englische Negierung
einen hohen englischen Offizier zum Schutze des Kaisers
Karl nach Fechersau entsenden werde . Gestern wurde
dein Kaiser ein englischer Oberst vorgestcllt . der ständig
in Fechersau bleiben soll. — Welchen Schlag gegen
Deutschland planen die Engländer , daß sie sich ans ein¬
mal mit Kalter Karl beschäftigen ? ! Will man die alt«
Monarchie wieder eiustihren , um Deutsch-Oesterreich unter
slawischem Einfluß erdrücken zu können?

Die Flottenverluste im Kriege.

(WTB .) Paris , 17. Febr . (Havas .) Der „Matin " ver¬
öffentlicht die amtliche Zahl der Verluste , die die franzö¬
sische Kriegsmarine im Laufe des Krieges erlitten hat . Die
Verluste umfassen die Panzerschiffe : „Bouvct ", „Suffren ",
„Eaulois " und „Danton ": 4 Panzerkreuzer : „Leon Eam-
Letta ", „Admiral Lharner ", „Kleber ", „Dupetit Thouare ";
dem llntersecbooiszerstörer „Chateau Renaud "; 14 Geschwa¬
der-Torpedoboote , 8 Torpedojöger , 14 U-Boote , 5 Zerstörer,
4 Minenboote , 02 gegen U-Boote bewaffnete Fischerbarken,
1 Sloop , 4 Bcobacktungs ^ '°'e, 3 U-Bootsäger . Zusammen
110000 Tonnen . England hat 550 MO, Italien 70 OM, di«
Vereinigten Staaten 17 500 . Deutschland 350 OM und Oester¬
reich 75 MO Tonnen eingebüßt.

D 'irisch lond.
Der Spartakismus in Düsseldorf.

Düsseldorf , 20 . Febr . Die Arbeit in den Düs¬
seldorfer Betrieben ruht fast vollständig , selbst ganz
kleine Betriebe werden , mit Waffengewalt an der Weiter¬
arbeit verbindert . Der Dollzugsrat beschloß in seiner
gestrigen Sitzung , den Arbeitslosen , die am Kampfe
gegen die Regierungstrnppen teilnahinen , die Un¬
terstützung weiter zu zahlen . Die Familien der

>Kampfteilnehmcr erhalten Kriegsunterstützling . Die
jArbeitgeber und die Firme » sollen gezwungen wer¬
den , den Lohn für die Streiklage zur Auszahlung
zu bringen . In einer Versammlung wurde mitgeteilt,
daß die Spartakisten beabsichtigen , in der rheinischen
Metallwarenfabrik Munition Herstellen zu lassen.

Der „Idealismus " der Unabhängigen.

(DPC .) Daß für das Weiterbestehen der A .- u. S .-Räte
neben ideellen Gründen , auch nackte materielle eigene Inter¬
essen maßgebend sind bei ihren Anhängern , beweist eine Ver¬
sammlung der kommunalen Arbciterräte de.r dem Zweck¬
verband Erotz-Verlin angehörenden Gemeinden . Sie hat
am 7. Februar für die Mitglieder des Vollzugsrats eine
Entschädigung von 240 wöchentlich , für die Sekretäre von
30 täglich und für ändere Angestellte von 25 täglich
beschlossen, Stenotypistinnen erhalten täglich 12 bis 20 ^t.
Ein Einkommen von 240 wöchentlich entspricht einem
Jahreseinkommen von 12 MO Der Vollständigkeit halber
mutz noch darauf hingewiesen werden , daß der Berliner
Magistrat aufgesordert worden ist, zu den Gehältern der
Arbciterräte innerhalb des Zweckverbands Groß-Berlins
einen Zuschuß zu gewähren . Als aber der Berliner Magi¬
strat diesen Kosienzuschuß ablehnte und sich erbot , billigeres
Personal zur Verfügung zu stellen , sprach der unabhängige
Richard Müller , der Leickenmiiller . von entwürdigenden Zu¬
mutungen des Berliner Magistrat », wofür ihm noch starke«
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A « dir deutsche» Seesoldate «.

(WTB .) Berlin , IS. Febr . An die deutschen Marine-
ssldaten ergeht folgender Aufruf:  Unser Vaterland ist
in schwerer Not . Den deutschen Gebieten im Osten droht
der Einfall bolschewistischer Horden , die plündernd und
raubend sich der Grenze nähern . Irregeleitete Volksgenos¬
sen und verbrecherische Elemente suchen das Letzte zu zer¬
trümmern , was wir aus diesem Krieg gerettet haben . Es
gilt , unserem Vaterlande den Wiederaufbau  zu ermög¬
lichen . Noch ist es nicht zu spät : aber wir dürfen nicht
längern zögern . Wir von der Marine  wollen daher eben¬
so. wie es unsere tapferen Armeekameraden schon getan
haben , uns der Regierung zur Verfügung stellen . Es wird
jetzt ein Marineregiment Madlung aufgestellt , das der
m -^ »-ryalle - ieilbUtzendlvision in Berlin angegliedert wird.
Abzeichen : Silberner Anker auf dem Kragen . An Unter¬
offiziere und Mannschaften der Marinetruppen . . die von
freudiger Hingabe an das Vaterland beseelt und gewillt
sind, straffe Disziplin zu halten , ergeht die Aufforderung
zur Meldung . Bedingungen : Mobiles Gehalt bezw . Löh¬
nung : 5 tägliche Zulage : freie Unterkunft , Verpflegung
und Ausrüstung : Versorgungsanfprüche wie bei den aktiven
Truppen im Kriege : gegenseitige vierwöchentliche Kündi¬
gung . Aktive Marineangehörigen werden nicht aus dem
Marinrdienst entlasten , sondern verbleiben in ihm . Schrift¬
liche und mündliche Meldungen an die Freiwilligenzentrale
der Gardekavallerieschützendivision , . Berlin , Nürnberger-
stratze 70 bis 71 sDeutsches Künstlertheater ) . Auswärtige
erhalten Freifahrscheine.

Woher unser Fleischmangel ? '

(STB .) Obgleich nwn in Dänemark und Schweden rie-
senbafte Mengen Fische, namentlich Heringe , fängt , er¬
folgt in Deutschland nur eine so geringe Zufuhr daß sie iür
den B '-darl der Bevölkerung eigentlich ganz ohne Bedeu¬
tung ist. Die Frage nach einer Erklärung dieses Unver¬
ständlichen wird jetzt vom Reichskommistrr für Fisckwersor-
g» ng beantwortet . Seine Erklärung richtet sich zunächst
gegen die Matrosen;  statt auszufahren , bleiben sie mei¬
stens auf den Schiffen und machen „Sozialisierungse - - eri-
mente ". Ferner beschlagnahmten die Eoldatenrate die ge¬
fangenen Fische. Die Besatzungen vieler Fischdampfer for¬
dern derart hohe Löhne , dag viele Reederei gar nicht aus-
fahren.

Aus Stadt und Land.
Cat « » den 21. Februar 1916.
Vom Rathaus.

* Die bürgerlichen Kollegien traten gestern zu einer ge
w, nschaftlichen Sitzung  zusammen unter dem Vorsitz von
E . Mtschultheiß Gähner.  Die Vereinigten Deckenfabriken
haben gegen die vorgesehene Baulinieni 'nderung an dem
von den Schönlenschen Erben erworbenen Alberschen An¬
wesen Einspruch erhoben , weil dadurch der dort vorbeifüh-
rcnde Feldweg 29 um 1,7 Meter schmäler werde . Solange
er für landwirtschaftliche Zwecke diene , würde das genügen,
aber die 4,8 Meter Breite würden nicht mehr genügen,
wenn , wie vorgesehen , auf der Westseite Häuser gebaut und
damit eine Ortsstraße dort entstehen würde Um beiden
Interessenten gerecht zu werden , schlug der Vorsitzende vor,
die alte Baulinie bis zum Anfang des Alberschen An-
welens zu lasten und dann erst die neue Baulinie in Rück¬
sicht auf die Erweiterung des Alberschen Anwesens zu
ändern . So würde die schmälste Stelle von 4 auf 4,8 Meter
erweitert , und somit nur eine Verschlechterung des bestehen¬
den Zustandes von 5 auf 4,8 Meter entstehen Dem
lokalen Verkehr wäre dann vollauf Rechnung getragen . Die
ganze Frage ist aber dadurch praktisch vorerst hinfällig ge¬
worden . daß der Erweiterungsbau schon erstellt ist und eins
Aenderung ohne schwere Schädigung des Gesuchstellers nicht
mehr möglich ist. Die Frage der Aenderung der Baulinie
soll deshalb aufgeschoben werden . — Die dauernde Steige¬
rung der Kohlen -, Fracht- und Fuhrpreise hat die Gas¬
werksverwaltung veranlaßt , eine weitere Erhöhung der Gas
und Kokspreise vorzuschlagen . Der Kohlenpreis betrug für
10 Tonnen im August 1917 280 im Oktober 1918 344 ^t,
jetzt 600 «<t. die Fracht ist von 55 auf 05 gestiegen , die
Fuhrlöhne haben sich ganz wesentlich erhöht , außerdem muß
noch eine Umsatzsteuer von 4 Prozent gezahlt werden , so
daß bei Zusammenrechnung der Hauptpreise ein Mehrauf¬
wand von 23 000. entsteht . In andern württembergischen
Städten von den gleichen Größsverhältnisten wie Ealw seien
übrigens die Gaspreise viel höher , beispielsweise in Bön-
nigbeim 35 in Brackenheim 28 in Freudenstadt 25,
in Neuffen 27 -Z. Das Easpreis  soll nun durchweg
um 7 Pfennig erhöht  werden , also für den Kubik¬
meter Leucht- und Nutzgas von 18 auf 25 -Z, für den Kubik¬
meter Kraitgas von 17 auf 24 Der Kokspreis  soll
von 2,60 auf 3.— -4t erhöht  werden . Die Erhöhung
des Easpreiscs soll rückwirkend vom 1. Februa an vor¬
genommen werden , der erhöhte Kokspreis tritt sofort in
Kraft . Die Kollegien konnten sich den von der Easwerks-
verwaltung geltend gemachten Gründen nicht entziehen , und
stimmten deshalb den Vorschlägen zu, unter Ablehnung noch
weitergehender Vorschläge aus der Mitte der Kollegien , die
im Fntereüe der Rentierung des Gaswerks gemacht wurden.
— Das voriührlge Gesuch vo » Echashalter Essig , ihm die

ganzjährige Schafwetd«  um 2000 «<t zu überlasten , ist
nun wieder gestellt worden . Der Eesuchsteller hat sich be¬
reit erklärt , 2500 -4t zu bezahlen . Da auch „Ochsen"-Wirt
Schwämmle um Ueberlassung der Schafweide nachgesucht
hat , so wurden die beiden Eesuchsteller ersucht, sich mitein¬
ander zu verständigen . Da aber anderwärts zurzeit viel
höhere Pachtpreise bezahlt werden , so wurde beschlossen,
3000 -4t für die ganzjährige Weide zu verlangen . In Alt-
hengstett leien allein für die Winterweide 5900 -4t erlöst
worden . Die Weide soll auf drei Jahre verpachtet werden,
und künftig nur bis 15. März . — Das Gesuch des neuen
Leichenschauers , Dr . Pfeilsticker,  um Erhöhung der
Leichenschaugebühr wurde in dem Sinne genehmigt , daß von
den Beteiligten wie bisher 2 -4t bezahlt werden , die Er¬
höhung um 2 -4t aber von der Stadtkaste getragen werden
soll . Dr . Autenrieth  soll als Leichenschauer für das
Bezirkskrankenhaus belasten werden . — Dem Vorstand der
Gewerbeschule , Gewerbelehrer Aldinger,  wüsten 9ZH
Ueberstunden bezahlt werden . Wie bei Gelegenheit der Be¬
sprechung der Verhältnisse an der Gewerbeschule durch den
Vorstand des Gcwerbeschulrats , G -R . Bäuchle,  mitge¬
teilt wurde , werden bis Frühjahr alle Klassen der Gewerbe¬
schule überfüllt sein, so daß Parallelklassen eingerichtet
werden mästen. Der für Feldzugsteilnehmer eingerichtete
Fortbildungskurs hat 30 Teilnehmer . Der Redner machte
auch auf das eigentümliche Verhältnis der Mädchensortbil¬
dungsschule aufmerksam , die keiner Aufsicht unterstehe . Sie
soO ---kt dem Gewerbeschulrat unterstellt werden.

Eemrindewahlen.

* Fast gleichzeitig mit dem vorgestern veröffentlichten
Artikel über die Neuordnung des Wahlrechts für die Ke-
meindewahlen ist uns auch aus unserm Leserkreis eine Zu¬
schrift zugegangen , die unter Geltendmachung derselben Be¬
denken gegen die streng gebundene Listenwahl für die Not¬
wendigkeit freier Listen bei den Eemeindewahlen eintritt.
um den Wühlern größere Freiheit zu gewähren , damit er
sich aus den ausgegebenen Parteizetteln wenigstens diejeni¬
gen Kandidaten aussuchen darf , die er für besonders ge¬
eignet und seines Vertrauens würdig hält Denn bei den
Eemeindewahlen tritt das parteipolitische Interesse nicht in
dem Grade in Erscheinung , wie bei den Landeswahlen.

Für Kriegsteilnehmer und Kriegsbeschädigte.
Man schreibt uns : Immer notwendiger wird der Zu¬

sammenschluß aller Kriegsteilnehmer und Kriegsbeschädigten
um ihre berechtigten Forderungen durchsetzen zu können.
Der schon während des Krieges ins Leben gerufene „Reichs¬
bund der Kriegsbeschädigt und ehemaligen Kriegsteilnehmer"
vertritt mit Energie und Erfolg die Interessen seiner Mit¬
glieder Der „Reichsbund " hat streng neutralen Charakter
und so ist es allen Kriegsteilnehmern , gleich welcher poli¬
tischen Partei sie auch angehören , möglich , diesem beizu¬
treten Auch die Kriegerwitwen und Hinterbliebenen im
Kriege Gefallener können ihm beitreten , ebenso Mitglieder
der alten Kriegervsreine . Nachdem in den benachbarten
Oberämtern bereits ansehnliche Ortsgruppen des „Reichs
bundes " sich gebildet haben , soll am Sonntag den 23. d. M.
im „Bad . Hof" hier ebenfalls zur Bildung einer '"' ^ en
geschritten werden (Siehe Inserat )

Turnverein.

Am 10. d. Mts . hielt der hiesige Turnverein  seine
Generalversammlung ab . Vorstand Staudenmener begrüßte
nuck einem Rückblick au ? die hinter uns liegenden Kriegs-
jahre und nach eine . Schilderung unserer heutigen politischen
und wirtschaftlichen Lage , wobei er bas geradezu unbegreif¬
liche Verhalten gewisser Kreise unseres Volkes , die den
furchtbaren Ernst der Zeit noch immer nicht zu begreifen
scheinen, mit ernsten Worten geißelte , die zahlreich erschie¬
nenen Mitglieder , insbesondere aber die stattliche Zahl der
Kriegsteilnehmer , die i insoweit sie vom Felde zurückkamen)
sämtliche wieder dem Verein beigetreten sind. Er gedachte
in warmen Warten der vielen gefallenen Mitglieder des
Vereins ( insgesamt 30) , darunter namentlich auch der
schmerzlichen Verluste des letzten Jahres durch den Heldentod
der Herren : Stadtschultheiß Eonz . Stadtbanmstr . König,
Hans Krämer und Franz Schönlen jr. — Dank der un¬
ermüdlichen Tätigkeit des 1. Turnwartes Wengert war der
Turnbetrieb , entgegen vielen anderen Vereinen , die solchen
ganz einstellen mutzten, auch im letzten Jahr ein ganz er- -
freulicher , trotzdem die Turnhalle längere Zeit vom Militär
belegt war . An 07 Turnabenden übten zusammen 2104
Turner , also durchschnittlich an einem Abend 32 Teilnehmer.
Der Mitgliederstand ist zurzeit 189. worunter 99 Turn¬
freunde . Beim Heer standen 1918 zusammen 70 Mitglieder.
Die Wahlen  ergaben , da die seitherigen Herren sich er¬
freulicherweise wieder zur Verfügung stellten , keine wesent¬
lichen Aenderungen . Zum 2. Turnwart wurde Fritz Sck-s '-
gewählt . Die Damen liege,  die infolge der Einberuf¬
ung ihres Turnwarts während des Krieges ihre Ilebungen
einstellen mußte , soll , wenn ihr früherer bewährter Leiter
sich wieder zur Verfügung stellt , ohne Verzug wieder ins
Leben gerufen werden , um auch der weiblichen Jugend wie¬
der Gelegenheit zu geben , ibren Körper zu stöbt-"' Kraft
und ""^ ondthcit stch anzueignen.

Häuser - und Erundstückspreise.

Man schreibt uns : In der letzten Zeit haben verschie¬
dene Verkäufe von Häusern und Grundstücken stattgesunden.

Dabet wurde allgemein beobachtet , daß die Preis « riesig k«
die Höhe gehen . Am auffallendsten ist dies bei kleineren
Objekten der Fall , bei denen zahlreiche Liebhaber erscheinen
und ohne Rücksicht auf eine angemessene Verzinsung des
Kaufgegenstandes lustig darauf lossteigern , als ob die Kauf¬
summe Nebensache wäre . Es werden deshalb Preise be¬
zahlt , die nicht im entferntesten mehr mit dem wirklichen
Wert des Objekts im Einklang stehen. Die Preise für
Häuser und Eiiterstücke werden immer mehr in die Höhe ge¬
trieben und es ist nicht einzusehen , wann diese unsinnigen
Steigerungen ihr Ende erreichen. Mil Sicherheit muß an¬
genommen werden , daß an allen zu hoch getriebenen Werten
später ein großer Verlust eintreten wird . Es wird ja zu?
geben sein, daß die Erbauung von Privathäusern in den
nächsten Jahren fast unmöglich ist und daß das Bauen
jedenfalls nicht mehr so billig kommen wird , wie vor dem
Krieg , aber immerhin muß ein späterer Rückgang, und zwar
unter Umständen ein siharfer, ins Auge gefaßt werden . So¬
bald die grüße Vermögensabgabe erfolgt und neue Steuern
eingeführt werden , wird der Geldstand nicht mehr so flüssig
sein und es werden hohe Zinsfüße bezahlt werden müssen.
Mit großen Steuern und einer starken Vermögensabgabe
wird aber sicher ein Sinken der Häuser und Giiterpreise
verbunden sein . Eine gewisse Vorsicht bei Versteigerungen
ist jedenfalls angebracht : denn die Preise können nicht in
der jetzigen Höbe bleiben : es ist vielmehr mit
schlag zu rechnen.

Textilabriter-Bersammlung.
Man schreibt uns : Am Montag Abend versammelten sich

im . Badischen Hof" diejenigen Arbeiterinnen und Arbeiter der
Teptil -Betriebe des Oberamts , die dem deutschen Tcxtilarbcitcr-
Verbaud beitrcten wollten Nach kurzer einleitender Aussprache
durch den Versammlungsleiter erfolgte dann der Beitritt von 172
Anwesenden in den genannten Verband, Weitere Anmeldungen
wurden in Aussicht gestellt Sodann wurde» di, Betriebs Ver¬
trauensleute und der Vorstand der Ortsgruppe gewählt . So
wäre wiederum eine Ortsgruppe einer Freien Gewerkschaft hier
gebildet : die noch fehlenden Berufe folgen in Bälde

Landwirtschaftliche Fragen im Finanzausschuß.
Stuttgart , 19. Febr . Der Finanzausschuß der Landes¬

versammlung hat heute nachmittag die Beratung der An¬
träge Vogt  und Een . (BB .) betreffend die Bewirtschaf¬
tung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse im Wirtschaftsjahr
1919 fortgesetzt. Nachdem bei der Abstimmung der zweite
^eil des Antrages , wonach alle behördlichen Eingriffe in
den Wirtfchaftsbeirieb und bei der Verwertung der freien
Erzeugnisse unterbleiben sollen , mit 13 gegen 9 Stimmen
abgelehnt worden war , wurde die Ziff . 1 des Antrags , nach
der Bestimmungen getroffen werden sollen , daß alle Land¬
wirte , die ihre Lieferungspflicbt erfüllt haben , von seder
Haus - und Nachsuchung befreit sind, einstimmig angenom¬
men mit einem von dem Abg . Scbeef und Een . beantragten
Zusatz: „Falls der Stand der Volksernährung die Erfassung
etwa vorhandener Restvorräte notwendig macht, ist vor
allem die freiwillige Ausbringung des Fehlbetrags anzu¬
streben ." — Hierauf gelangte zur Beratung der weitere
Antrag Vogt  und Gen, , daß die sofortige Nachprüfung der
landw . Höchstpreise auf Grund der derzeitigen Arbeitslöhne,
Betriebsunkosten und der allgemeinen Geldentwertung vor-
genommen und daß Preisfestsetzungen , die unter den Selbst¬
kosten bleiben , aufgehoben werden . Hierzu wurde eine Reihe
non Anträgen eingebrncht , in erster Linie vom Abgeordn.
Körner,  ferner vom Zentrum , von der Deutschen Demo¬
kratischen Partei und auch von der Sozialdemokratie . Die
llntröge wurden von Rednern der verschiedenen Parteien be¬
gründet : die in der Sitzung erschienenen Minister Bau-
mann und Schlicke konnten fick zu denselben jedoch nicht n- , ?r
äußern , da sie inzwischen zu eine - Sitzung des Staats-
Ministeriums abgerufen wurden Wann die Beratungen
fortgesetzt werden , ist noch nicht bestimmt.

Evangelische Gottesdienste.

Sonntag Sexagestmae , 23 Febr. Vom Turm 92. Pre¬
digtlied : 278 . Ich hake nun den Grund gesunden 9 >, und
>N>. Uhr : Vormilt . Predigt . Dekan Zeller, I Uhr : Christen-
lehre mit den Töchtern der jüngeren Abteilung . 3 Uhr und
8 Uhr : B .blische Vorträge von Oberlehrer a D . Lieliendörfcr.
Sämtliche Gottes lenste finden im Vereinshans statt. Donners¬
tag , 27 . Febr. 8 Uhr abends : Betstunde im Vereinshaus , Stadt¬
pfarrer Schmid.

Katholische Got ' esd ,te.
Sonntag Sexagesima . den 2», Febr 8 Uhr Frühinefle.

8ll , Uhr : Sülle Messe mit Evangelium - Verlesung und deutschem
Gesang. 2 Uhr Andacht Werktags : Psarrmesse in der geheizten
Sakristei um 7 ' , Uhr : Mittwoch um 8 Uhr.

Gottesdienste in der Methodistenkapelle.
Sonntag moraens 8 , und abends 5 Uhr Predigt , W . Fiel.

— Sonntag moraens 11 Ubr Sonmagsckule . — Mstlwock, abends
8H. Uhr Bibklstiiude.

- >ck mw 1- aer A Oelichläger ickiea Buchdrucker«' tüalw

Für die SchriftI veronlwartl Otto Seit mann,  Calw

Reklameteil
Bescnseld , de» ist. Febr . I9 ! 9. Friedrich Sack-

manu,  zum Lamm , hier, verkauile sc!» Wirpchausanwcscn
nebst ca. 19 Morgen Gütern , ca. 13 Morgen Wald und
ca. 9 ° , Morgen Eirciiplatz — ohne Iiwenlar — an die
Herren Andreas und Karl Finkb enier , bier. um den Preis
von Mk . -15 0"!, . Der Ab ':' - er-olgie durch das Imo-
bilien - und Hr)po 1heke» geschast Albert Preßburger in
Horv a. Äi.



Würll. Forstamt Stammhelm.
Bekanntmachung.

Vermöge Entschließung des Finanzministeriums ist den Holz¬
hauern der Staatsforstverwaltung

Jakob Friedrich Paulus von Deckenpsronn und
Christian Erhardt von Holzbronn

in Anerkennung ihrer 30 -jährigen treuen Dienstleistungen In den
Etaatswaldungen

ei»eMunde«ud eine Geldbelohmns um jeMMd.
aus der Forstkasie verwilligt worden.

Stammheim, den 19. Februar 1919.
W . Forstamt:

Forstmeister Wurm.

MWsMWWlsW
sind bis auf weiteres

Sumrtuzs«su8 W mmtlags
dirr Uhr nachmittags uuuuterdrocheu geöffnet.

Hirsau, den 20. Februar 1919.
Kameralamt:

Finanzrat Boelter.

Stadtschultheihenamt Calw.
Der auf Lebensmittelmarke Nr. 106 bestellte

Kunsthonig
Kann gekauft werden. Auf einen Anteil entfallen 80 Gramm.

Auf LebensmittelmarkeNr. 107 kann bis Montag, den 24. ds.
Grünkernmehl

bestellt werden. Die Kleinhändler Habn die Bestellmarken am Diens¬
tag den 25. ds., vormittags auf dem Rathaus abzuliefern.

Calw, den 21. Februar 19«9.
Stadtschultheißenamt: Göhner.

Diejenige» Mitglieder, welche in diesem Frühjahr

Obstbäume
durch den Verein beziehen wollen, werden gebeten,

Anmeldungen bis spätestens 1. März
an den Unterzeichneten gelangen zu lassen. Die Preise sind folgende:

Hochstämme. Mk. 4.50- 4.80,
Halbstämme. 3.50—3.7",
Eteinobsthochstämme. „ 5.50 6.00, -
Pyramiden und Buschbäume. 7. Qualität „ 5.00 6.00.

„ „ schwächere Mb. 3.00—4.50.
Calw» den 20. Februar 1919.

Knecht, Kassier.

Neuwettrr.

Wald -Verkauf.
Friedrich Klink Bauers Witwe verkauft am 24. Februar

ds. Fs ., nachmittags 2 Uhr, im Gasthaus zum „Hirsch" in Neu-
weiler folgende abgeholzte Nadclwaldungen:

Markung Agenbach:
Parz. Nr. 270 64 ^ 10 am. Parz. Nr. 272 32 sr 21 qm,
Parz. Nr. 271 31 ?' 55 am. im Hirschteich.

Markung Schrnieh:
Parz. Nr. 262 I 32 03 , im unteren Maienacker.

Markung Würzbach:
Parz. Nr. 422 1 66 s 49 tjkp, auf der Dachsbergebene.
Den 18. Februar 1919.

Einige Hundert gebrauchte

Dackzregel
(Glatt oder Falz)

sucht zu Kaufen
<L.«ge -i Widma n, Gipser,

Biscyoffstr.

Frisch gewässerte

Sick-SW
das Pfund zu Mk. 1.

sind zu haben bei
R . Hauber.

Alzenberg.
Setze zwei  erstklassige mittelfchwere

Pferde
unter jeder Garantie dem Verkauf aus

Matthäus Rothsuß , Milchhündler.

Kreditbank str LasbvirWstn.Werde in ss'l«
_  e . G . m. b. H . ' : vr

Die General -Versammlung
verbunden mit der

Skier der WW » " 7." ^
findet am2 . März 1919 , nachmittags 2 '2  Uhr . im Hotel „Waldhorn " in Calw statt.

Tages - Ordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr. Genehmigung der Bilanz und der Ge¬

winn- und Berlustrechmmg.
2. Entlastung des Vorstands.
3. Verwendung des Reingewinns.
4. Wahl eines Vorstandsmitglieds(Bankkontrolleur).
5. Ergänzungswahl des Aufsichtsrats.
6. Entgegennahme des Berichts über die am 9. und 10. Juli 1918 von Herrn Ber-

bandsrevisor Schumacher vorgenominene Revision unserer Genossenschaft.
7. Festsetzung der Höchstsätze im Sinne des tz 30 Abs. 2 der Satzung.
8. Auszahlung der Iubiläumsdividende aus vollen Geschäftsanteilen.

Wir laden unsere Mitglieder zur Teilnahme an der Versammlung freundlichst ein. Die
Iahresrechnung kann von den Mitgliedern in unseren Geschäftsräumen eingcsehen werden.

Calw, den 15. Februar 1919.

Für den Vorstand:
Georg Waguer.

Für den Aufstchtsrat:
Hans Fechter.

Forstamt Meistern.

Sls»«v !z-,6lsW«.
u.Aetz-Hslz-Berkaiif.

Am Samstag , den 1. März
1919, vormittags 10 Uhr im
Zägerhäusle in Wildbad aus
Slaatswald Auchhalde, Blumen-
aucrle,ch, Ochienweide, Ermiß, Neu-
r.ß.Meßbelkcnnß, Vord.Waldhütte:
45 Ahornstämme mit Fm: 2 >V.
3 r . u. 0.2 V-. Kl. : Rm: 24Ahorn-
und 5 Erlen-Klotz mit elwas Nutz¬
holz: Baustangen: 656 ' . 261
I. r-, 33 «0. Kl. Hagstangen: 135
!.. 118 II.. 64 117. KI. Hopfen-
stangen: 137 I., 135 5 1 t .,
I9 >!V.. 180 i'. Kk. Rebstecken:
420 .. 270 II. Kl. u. NO Bohnen-
stecken. Losverzeichnisse von der
Forstdireklion, G. f. H., Stuttgart.

MMW
im Betrag von Mk. 4600. »sicher-
gestellt auf eine Billa in Schömberg,

ist zu verkaufen.
Näheres durch

Chr. Pfeiffer , Stuttgart»
Schu str. 17.

Hypothekcn-Abteilung.
Atzender ».

Eine mit dein ersten Kalb 33
Wochen trächtige gut ans Schaffen
gewöhnte

setzt dem Verkauf aus
2oh . Georg Nothacker.

Salmbach.
Einen schönen 14 Monate alten

Zucht-

Unterhaugftett , den 20. Februar 1919.

L des-Pnzeipe.
Tiefbetrnbt ge en wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerz!i» e Nach¬
richt, daß unsere >iebe Schwester,
Schwägerin und Tante

ledig,

im 59. Lebensjahr in die ewige Heimat abgerufen
wurde.

Um stille Tet 'nahme bitten
die trauernden Hinterbliebeaenr

Familie Rexer.

Beerdigung Samstag Nachmittag2 Uhr^

Ich möchte heiml
Mich zieht« zum Paterhause
Heim'

Tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen Mädchen
wird gegen gute Bezahlung in kl.
Familie gesucht. Näheres zu ersr.
in der Geschäftsstelle ds. Bl.

Fleißiges, kräftiges

vom Lande auf 15. März oder
früher sür Hausarbeit gesucht. Von

MW
hat zu verkaufen

Friedrich Schöuinger.

Setze ein

7-M «.
unter2 die Wahl, 7 8jährig, ein-
und zweispämiig gehend, dem Ver¬
kauf aus.

Eottl . Bolz » z. Adler
OberkoÜbach. 1

Für Haus» und landwirtschastl. !
Arbeiten suche zu baldigem Eintritt
ein solides, fleißiges

Mädchen
und sehe Anträgen mit Lohnforder¬
ung entgegen.

Frau Alfred Napp»
Mühlacker.

»WM » ,
tagsüber für meinen Haushalt

gesucht.
Angeb. unt. A. O. 100 an die

Geschästsst. ds. Bl.

WM MM
Gelbe Kvhirabev

hat zu verkaufen.
Güterbeförderer Bauer.

in kleinen Haushalt auf 1. März
gesucht.

Benfinger . Pforzheim»
Eüterstr. 18.

Würzdach.
Eine mit dein3. Kalb trächtige Modes!

mittleren Schlags verkauft, weil
entbehrlich

Tüchtige Zuarbeiterin
bei Iahresstellung und hohem

Gehalt gesucht.
A. Fertig . Pforzheim.

2oy . Blaich » Holzhauers



Zur Flucht des Kaisers?
Unter der Menge der bisher schon zu vielen

Tausenden eingegangenen Beitrittserklärungen , die
in der Tot auf eine ungeheure Gesaintmitglieder-
störke des unten oenonnten Bundes schließen lassen,
tauchen wiederholt Ausdrücke des Bedauerns auf,
daß die allgemeine Sympathie des deutschen Volkes
seinem ehemaligen Kaiser gegenüber durch dessen
Flucht ins Ausland wesentlich gelitten habe.

Das deutsche Volk ist leider wankelmütig und
im bösen Sinne leicht zu beschwatzen. Diejenigen,
die noch vor kurzem dankerfüllt und üin-rzeugungs-
treu dem Kaiser beaeistert zm'ubelten , haben zum
größten Teil plötzlich über Nacht ihre Ansichten
geändert . Sie glauben mit einem Male — man
saßt sich an den Kopf , weil man es nicht verstehen
kann — das widersinnigste Zeug , das ihnen v w-
erzäblk wird , ohne darüber nachzugrÜbeln , wo sich
die Fabriken sener Narreumärchen befinden . So
k-cken auch bezüglich der Flucht nach Holland ge¬
wisse Elemente das Gift ihrer unheilbringenden
Uebeneuanngsgabe wirken lassen, um den Kaiser
ais Feigling verächtlich zu machen . Sie hätten es
wahrscheinlich lieber gesehen, wenn de^ Kaiser ge¬
blieben wäre , um dadurch die Veranlassung zu
einem allgemeinen Bruderkriege , zur gegenseitigen
Zerileischung der deutschen Bevölkerung bis zur
güinlichen Entkräftung zu geben.

Zur Aufklärung in dieser Beziehung soll nach¬
stehender Auszug aus den Feststellungen eines
Generalslabsosfiziers , der während der kritischen
Augenblicke in Spaa zugegen gewesen ist, dienen!

Die Abdankung des Kaisers war , was nicht
genug betont werden kann , gegen dessen Willen
durch den Reichskanzler bekanntgegebcn worden.

Als der Kaiser vor dieser überraschenden Tatsache
stand , fehlte es nicht an ernsten Ratgebern , die
trotz der Abdankung empfahlen , er möge sich an
die Spitze einiger schnell zu versammelnder sicherer
Truppen setzen und mit diesen die nächste Rhein¬
brücke und das dort befindliche große Proviant¬
depot den Arbeiter - und Soldatenräten entreißen;
ein Unternehmen , das gewiß Aussicht auf Erfolg
hatte und gleichzeitig Gelegenheit bot , den Revo¬
lutionären die Lust zu weiterem Widerstande zu
nehmen . Gegen diesen Vorschlag erhob die oberste
Heeresleitung wiederholt ihre warnende Stimme,
immer wieder betonend , daß dadurch die Ernäh¬
rung der ganzen Armee ans das äußerste gefährdet
werden würde , indem die unentbehrlichen großen
Magazine von den Arbeiter - und Soldatenräten
der Plünderung preisgegeben werden würden.

Als der Kaiser trotz dieser Erwägung allerernster
Art die Absicht nicht aufgeben wollte , wenigstens
den Versuch zu machen , sich den Weg nach Deutsch¬
land von Spaa über Aachen , das auch schon unter
der Herrschaft der Arbeiter - und Soldatcuräte stand,
zu erkämpfen , da Kain aufs neue die dringende
Mahnung des Auswärtigen Amtes , keine Minute
zu verlieren , um zur Vermeidung eines ganz nutz¬
losen Blutbades so bald wie möglich ins Ausland
zu gehen . Das war die verzweifelte Lage für
den Kaiser , der sich für die trostlose Reise
ins Ausland entschied , indem er lieber dieses
schwere Opfer mit allen seinen Konsequenzen
auf sich nahm , als im Kampf gegen das eigene
Vaterland seiner Armee ohne Aussicht auf Erfolg
nutzlos für eine verlorene Sache auch noch dieses
Blutopfer seiner Landeskinder im Interesse seiner
Person znzumuten.

Sonntag , den 23. Februar , nachmittags ' , 2 Uhr,
findet im . Badischen Hof " in Calw "Bus eine

öffentliche Versammlung
statt, mit einem Vortrag  über:

„ilitsere IMmiMN an Len Staat".
Kriegsbeschädigte, Kriegsteilnehmer und Hinterbliebene von

hier und Umgebung werden hieinit dringendst eingcbideii.

SWMnö der Miez-SeMM und eMMe»
KrüWleil»eh!»er. <Gsn Württemberg.)

Statt jeder besondere» Einladung. D
-s- Wir beehren uns Verwandle , Freunde und Bekannt«

zu unserer am Samstag , den 22. Februar statlsindenden

Hochzeits-Feier
im Gasthaus zum „Löwen " in Hirsau freundlichst
einzuladen

Christian Stotz , Hirsau.

Marie Vollmer , geb. Pfrommer, Bad Liebenzell.
Kirchgang um 1 Uhr.

x

Md destslher Mm« und Äonen
zum Schutze der persönlichen Freiheit und des Lebens

I I
Untere Aufrufe fanden im Lande eine warme Aufnahme . Bielen Tausenden noch wird es

e!n Herzeiisl ' - diirfius sein, sich anznschließen . Möchten sie nicht zögern : Was nicht zur Tat wird,

Hut keinen Wert ! Hohes und Heiliges ist in Gefahr : Unser Kaiser , unsere deutsche Ehre!

Postscheckkonto:
Fr Keppler 2052 Stuttgart.

Zweigst lle für Württemberg:
Fr . Keppler , Sägewerlrslwsitzer,

Calmbach , OA . Neuenbürg . *

eingetr . Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.
Die

General - Versammlung
findet am

Sonntag , den 23 . Februar 1919 , nachmitt . '/-3 Uhr
im Hotel „Waldhorn " statt.

Tagesordnung:
1. Erstattung des Rechenschaftsberichtes für >918.
2. Bericht des Auisichtsrats über seine Tüli keit.
Z. Bkschlnßjassnng über die Verwendung des Reingewinnes.
-t. Enillistiinq des Vorstandes für das Geschäftsjahr I9t8.
5. Ankauf eines Bankgebäudes.
6. Ergänznngsivah ! des Aussichtsrats.
7. Auszahlung der Dividende aus vollen Geschäftsanteilen.

Ser CeMlMW" MeM
Die Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen freundlichst rin-

xeladen.
Calw , den 8. Februar 19t 9.

Der Vorstand:
Herm . Wagner . Paul Ceorgii . Fr . Ronnenmacher.

Rechtsanwalt Rheinwald.

§ >ft

Statt besonderer Ginladung.
Wir beehren uns Verwandte , Freunde und Bekannte r .i

zu unserer am Samstag » den 22 . Februar 191S» statt- ^
findenden

Hochzcitsfelch
im Gasthaus zum „Rößle " in Alzenberg  freund-
lichst einzuladen

Mn !! ' Keck
Sohn des Friedrich Keck, Eommenhardr.

S .rb m Krck. geb. Ganchorn,
Tochter des ch Michael Ganzhorn , Windhof . ^

Kirchgang 12 Uhr in Allburg . ^

Metzens-MM
Zwei Freunde wünschen mit

Mädchen oder Kriegerivitwen mit
Vermögen zwecks baldiger Heirat
in Verbindung zu lretcn. Ernste z
Anträge mit Bild unter S . K . an
die Gejchästsst. ds . Bl . i

Möbliertes heizbares

Zimmer
hat sofort oder später zu vermieten.
Wer , saat die Geschäslsst. ds . Dl.

Suche in Liebenzell ein leeres

Mltzi WMl
zu mieten . Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Aus t , März wird schön

Sämtliche Eine griterhaltcye

fertigt rasch und billig

2 . Od - rmntt . Fnseurmeister Handbetrieb hat zu verkaufen
Cal « . ' L . 'Binder , Salzgasse 06.

zu mieten gesucht.
Angebote unter X 10 an die

Geschüftsst. ds . Pl . erbeten.

^ vr . llölrle ' s sMWllMten-IWeii
sinci vorrätig

in cien ^ pvlkekea.

Arbeiter ! G Sänge »!
AMMWlck .A«W "W

(Mitglied des deut 'chcn Arbeiter-Sängerbundes .)

Der Verein beginnt in aller- sinnst,l
nächster Zeit wieder mit den .

Anmeldungen nimmt entgegen der Vorstand Fr.Bischofs. Vorstadt.
Gechingen.

Zement und öchsnM
Hobe wieder auf Laier

in Gechingen und am Bahnhof Althengsteit.
Samuel Vetter.

ZW SÄe«
sind zu haben

in der Buchhandlg . Oipp.

WiAMM
mit Markt -Verzeichnis

das Stück zu 20 Pfg ., sind aus
der Geschässstelle ds. Bl . zu haben

« Ar. He«
AZtr.Stroh

Kauft sofort
L . Kärcher , Sägewerk,

Hirsa « .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

